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die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf,

Runſtädt und Zſcherben;

die Mannſchaften aus Keuſchberg, Balditz, Teuditz, Tollwitz, Veſta, Dürrenberg, Lennewitz, Kirchfährendorf, Porbitz und Poppitz;
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Mittwoch den 11. März.
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Bekanntmachungen.
Controll-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen von dem Königlichen BrigadeCom-
mando die Beſtätigung erhalten hat, werden

a) die Reſerviſten im irke der J. Compagnie Schkenditz 4. Thüringiſchen Landwehr Negiments Nr. 72 und zwar
diejenigen Manuſchaften, welche in den Jahren 1862 bis 1867 eingetreten ſind,

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.

a a 16. M Vormittags 9 Uhr, in Szum 16. März e. i am Bahnhofev Ennewiß. Modelwit Papiß
12 Uhr, in Ermlitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Schkenditz. Altſcherbitz,

Maßlau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz,
um 16. März e., Mittags

die Mannſchaften aus Krnlitz
Röglitz Rübſen, Wehlig. Weßmar Zſchöchergen und Zweimen;

zum 16. März e., Nach 2 Uhr, in S
die Mannſchaften aus Schladebach, Rampitz, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Nempitz, Oetzſch, Piſſen, Rodden, Thalſchütz,

Treben, Witzſchersdorf, Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz, Zöſchen und Zſcherneddel;
m 17. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatzeudie Mannſchaften aus Lützen, Voblen Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Caja, Meuchen, Großgörſchen, Kleingörſchen und Eisdorf;

S 17. März e., Mittags 12 Uhr, in Kitzen am Gaſthofe
e ennſchaften aus Schkeitbar, Großſcheorlopp, Kleinſchcorlopp, Zitzſchen, Scheidens, Löben, Peißen, Seegel, Hohenlohe, Sittel und

eſau;
b) die Reſerviſten der 2. Compagnie Merſeburg 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 und zwar diejenigen

Mannſchaften welche in den Jahren 1862 bis 1867 eingetreten ſind,
zum 16. März e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sicken
dorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 16. März e., Mittags 12 Uhr, in a ver am Gaſthofe
Paſſendorf und Schlettau;

zum 16 März e., Nachmittags 2 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Eracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederelobicau,
Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich b/L. Schadendorf, Schotterey, Strößen und Wünſchendorf;

zum 17. März e., Vormittags 9 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus Frei im Felde und Niederwünſch;

zum 17. März e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna, Reipiſch,

zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Keuſchberg am Gaſthofe

zum 13. März e., Mittags 12 Uhr, in Großgöhren am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Großgöhren, Bothfeld, Kleingöhren, Michlitz, Röcken, Schweßwitz, Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Muſchwitz, Pobles,
Rahna, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Tornau, Ellerbach, Schlechtewitz, Dehlitz a/S., Zöllſchen, Ragwitz, Oebles, Oeglitzſch, Kauern, Groß-
goddula, Kleingoddula und Kleincorbetba;

zum 20. März e Vormittags 9 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau, Oſtrau, Collenbey, Burgliebenau, Creypau, Kriegs-
dorf, Löpitz, Löſſen, Werder, Meuſchau. Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wölkau und Wüſteneutzſch
zur Controll Verſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen, bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte
rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende Medaillen ſind anzulegen.

Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen als wohin ſie durch vorſtehende Bekanntmachung beordert

ſind, werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert werden.
Merſeburg, den 29. Februar 1868.

Commando
des 1. Bataillon (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant und Bezirkscommandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung noch
beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg den 2. März 1868.
Der Königliche Landrath

eidlich.



Submiſſion. Die mit Einſchluß der Materialien auf 2809
Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. veranſchlagten Rüſtungsarbeiten zum Bau des
Thurmes der hieſigen Stadtkirche St. Maximi ſollen im Wege der
Submiſſion verdungen werden. Unternehmer werden erſucht, ihre
Submiſſions Offerten bis zum 13 d. M ſchriftlich und verſiegelt
bei uns einzureichen. Die eingegangenen Offerten ſollen am 13.
März d. J., Mittags um 11 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchiene-
nen Submittenten in unſerem Stadtſecretariate eröffnet werden.

Die Zeichnung des Baugerüſtes, der Koſtenanſchlag und die
Bedingungen liegen in unſerem Stadtſecretariate öffentlich aus und
können daſelbſt täglich, mit Ausſchluß der Sonntage, eingeſehen
werden.

Merſeburg den 3. März 1868.

Der Magiſtrat. neBekanntmachung. Ein zu einer Sti'tung gehöriges
Capital von 1000 Thlr. iſt gegen pupillariſche Sicherheit auf länd-
liche Grundſtücke ſofort auszuleihen.

Merſeburg, den 6. März 1868.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Der von dem hieſigen Verſchönerungs-
verein in früheren Jahren angelegte, durch die Pflaumenplantage
vor dem Klauſenthore führende Promenadenweg iſt neuerdings wieder
holt zum Fahren benutzt worden während er ſtets nur für Fuß-
gänger beſtimmt war.

Das Fahren und Reiten auf dieſem Wege wird daher auf Grund
des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 und im Einverſtändniß
mit dem Magiſtrate bei einer Geldbuße bis zu drei Thlr. oder ver
hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe noch beſonders hiermit verboten.

Merſeburg, den 6. März 1868.

Die Polizei- VerwaltungDer auf Donnerstag den 12. März 1868 auf dem Rittergute
Löpitz zum Verkauf von Möbeln anberaumte Termin wird hiermit
aufgehoben.

Merſeburg den 9. März 1868
Königl. Kreisgericht, Kaſſen Verwaltung.

Oeffentliche Aufforderung
an Eltern und Vormünder.

Die ſtädtiſche höhere Bürgerſchule zu Naumburg a. d. S.
iſt als ſolche im Sinne des Reglements vom 6. October 1859 durch
Reſcript des Herrn Miniſters der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten unter
dem 31. October v. J. anerkannt worden und umfaßt die fünf
Klaſſen Sexta bis Secunda einer vollſtändigen Realſchule. Das
auf der genannten Schulanſtalt erworbene Zeugniß der Reife be-
rechtigt zur Aufnahme in die Prima einer Realſchule 1. Ordnung
und gewährt außer den an den Beſuch der Secunda einer Realſchule
geknüpften Befugniſſen das Recht auf Zulaſſung zum einjährigen
freiwilligen Militairdienſt.

Gegenwärtig wird für die hieſige höhere Bürgerſchule die einigen
andern, gleichen Anſtalten durch Königl. Cab. Ordre ertheilte höhere
Berechtigung nachgeſucht, daß ihre Zöglinge, wie bei den Realſchulen
1. Ordnung, ſchon nach halbjährigen Beſuch der Secunda zum ein
jährigen freiwilligen Militairdienſt zugelaſſen werden.

Die Umwandlung der Anſtalt in eine vollſtändige Realſchule,
ſobald das Bedürfniß dazu ſich kund giebt, iſt von beiden Stadtbe-
hörden bereits beſchloſſen.

Die mit der abſolvirten Tertia gewonnene Schulbildung befähigt
auf Grund der Unterrichts und Prüfungs- Ordnung vom 6. Octo-
ber 1859 zum Eintritt in einen practiſchen Beruf der mittleren bürger-
lichen Lebenskreiſe und kann dieſer Abſchnitt mit dem vierzehnten
Lebensjahre des Schülers, mit der Confirmation, erreicht werden.

Mit der höhern Bürgerſchule iſt eine zweiklaſſige Vorſchule ver-
bunden, welche Knaben, die das ſchulpflichtige Alter eben erlangt
haben, aufnimmt und zur Erlernung derjenigen elementaren Kennt-
niſſe und Fertigkeiten Gelegenheit giebt, welche zur Aufnahme in die
Sexta der höhern Bürgerſchule oder eines Gymnaſiums erforderlich ſind.

Die Leiſtungsfähigkeit der Schule, welche bei der erſten Abiturienten-
Prüfung an Michaelis v. J. von 4 Examinanden 2 mit dem von
dem Herrn Miniſter beſtätigten Prädikate „vorzüglich“ entlaſſen konnte,
insbeſondere auch für Auswärtige die angenehme, geſunde Lage
Naumburgs, die bequeme Verbindung mittelſt der Eiſenbahn, ſowie
die im Vergleich mit den anderen größeren Städten der Provinz
billigere Lebensweiſe am hieſigen Orte, empfiehlt in jeder Weiſe die
Schule der Beachtung von Eltern und Vormündern.

Anmeldungen zur Aufnahme von Schülern nimmt der Rector
der höheren Buürgerſchule Herr Dr. Neumüller entgegen. Der-
ſelbe iſt auch erbötig, auf ſchriftliche Anfragen erforderlichen Falls
weitere Auskunft zu geben und geeignete Penſionen für fremde
Schüler nachzuweiſen.

Der Prüfungs Termin für die angemeldeten Schüler wird vor
Beginn des Sommer Semeſters rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Naumburg a/S., den 6. Februar 1868.
Das Curatorium der a erren Bürgerſchule.

eiſe.

Der neue Curſus in der hieſigen:
„Höheren Lehranſtalt für Knaben“

beginnt am 1. April e. und wollen die geehrten Eltern und Vor-
münder, welche ihre Söhne und Pfleglinge der Anſtalt anvertrauen
wollen dieſelben vor dieſem Termine dem Dirigenten Herrn Dr.
Reinicke zur Prüfung zuführen. Dieſe Anſtalt, welche vor etwa
6 Jahren mit 2 Klaſſen errichtet wurde, hat ſich ſchnell entwickelt,
ſo daß augenblicklich 5 Klaſſen mit 5 Lehrern beſtehen und die Er
richtigung einer neuen Klaſſe, ſowie die Vergrößerung des Lehrer-
Collegii zu erwarten ſteht. Die Erlangung vorzüglicher Lehrkräfte
hat der Anſtalt dieſes ſchnelle Gedeihen gegeben und die bisher für
die Tertia eines Gymnaſii vorbereiteten Schüler haben ſich auf den
von ihnen gewählten höheren Anſtalten als ſorgfältig und gründlich
vorgebildet gezeigt.

Weißenfels, den 4. März 1868.
Das Curatorium.

Nu
Wilde, Juſtizrath.

tzholz Verkäufe
der Königl. Oberförſterei Ziegelrode.

Am Montag den 23. März, Vormittags 9 Uhr,
in ZJiegelrode bei Rathmann.

Es werden überhaupt verſteigert an Bau und Nutzſtämmen:
320 Stück Eichen, 7 Weißbuchen, 30 Birken, 16 Linden u. Aspen.

aus Belauf Wendelſtein,
Diſtr. 20 und 19, Nachtflügel und Brandholz,

ca. 12 Eichen, 7 Weißbuchen, 3 Lindenſtämme;
2) Belauf Roßleben, Diſtr. Haſenwinkel,

154 Stück Eichenſtämme;
3) Belauf Lodersleben,

Diſtr. 57 und 60, Gehren und Sandberge,!
78 Eichen-, 13 Birken-, 11 Lindenſtämme;

4) Belauf. Schmon, Diſtr. Straßenſchlag,
50 Eichen, 10 Birken, 2Aspenſtämme

5) Belauf Ziegelrode, Diſtr. Neuland,
12 Eichenſtämme.
Die betreffenden Förſter geben auf Verlangen über die Orte,

wo die Nutzhölzer liegen Ausknnft.
Ziegelrode, den 7. März 1868.

Der Oberförſter Raßmann.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 14. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſchiedene Mobiliar-Gegenſtände, als: 1 Sopha, 1 gr. Glasſchrank,
1 gr. 2thüriger Kleider und 1 Bücherſchrank, div. Tiſche Stühle,
2 eiſerne Bettſtellen, 1 gr. kupferner Keſſel u. dergl. m., ſowie auch
eine Copierpreſſe und eine gute Nähmaſchine meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 9. März 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wieſenverkauf in Meuſchau. Das in Meuſchauer
Flur in der Halleſchen Spitze ganz gut gelegene Wieſenplanſtück Nr.
318, 5 Morg. 43 QRth. haltend, ſoll Montag den 23. März e.,
Nachmittags 3 Uhr, in der Pohleſchen Reſtauration in Meuſchau
meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 8. März 1868.
Nindfleiſch, Kreis-Auct. Comm., i. A.

Hausgrundſtücks Verkauf.
Jn einer volkreichen Fabrikſtadt und frequenten Geſchäftsplatz

an Eiſenbahnſtation und vorbeiführender Chauſſee iſt ein im guten
Zuſtande befindliches Hausgrundſtück mit Nebengebäuden, welches ſich
beſonders zu einer Reſtauration empfiehlt, mit großem Hofraum
und eirca Morgen ſchönem Obſt und Gemüſegarten zum billigen
Preis mit 1500 Thlr., nach Befinden auch nur 1000 Thlr. An
zahlung zu verkaufen. Reflectanten werden erſucht, ſich zu wenden
an C. F. Weiſe, Halleſche Straße Nr. 121 in Delitzſch.

T C hekanntmachung- l
Ich beabſichtige mein Bauergut, eirea 60 Morgen Land in

Groß und Kleingöhrener Flur gelegen, meiſt Kohlenfeld, im
Ganzen oder Einzelnen an Ort und Stelle zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen Termin auf den 25. März d. J.
angeſetzt.

Kaufliebhaber können ſich ſchon während dieſer Zeit bei mir
einfinden und die Bedingungen darüber einſehen.

Großgöhren bei Weißenfels, den 5. März 1868.
Wilhelm Kabiſch, Oeconom.

Verkaufs- Anzeige.
Ein vollſtändiges neues Schmiedewerkzeug und 6 Ctr. Eiſen

ſollen ſchnell verkauft werden. Desgleichen eine in beſter Lage nahr
hafte Schmiede. Wo? ſagt A. Malz in Neumark bei Müchel

er
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Veredelte Obſtbäume,
15 Schock Birnen- und Aepfel
30 Süuüßkirſchbäume, beſter Qualität, ſind aus der Baum

ſchule des Rittergutes Greppin bei Bitterfeld. durch den Jnſpector
Herrn Mulertt daſelbſt zu verkaufen.

Probebäume liegen auch hier zur Anſicht.
Rittergut Neukirchen bei Lauchſtädt. Schottelius.Aer Verpachtung.

Jch beabſichtige am 18. März d. J, Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu DOeglitzſch

den in WüſtOeglitzſcher Marke gelegenen Pfarrplan von ea. 11
Morgen in 6 Parzellen auf 6 Jahre, von Michael d. J. ab, ander
weit meiſtbietend zu verpachten.

Pachtluſtige lade ich zu dem Termine ein.
Veſta, den 5. März 1868. Der P. Ziegler.

Saamen-Wicken
liegen zum Verkauf bei C. Bergerv. d. Gotthardtsthor.
Gegen 300 CEtr. ſehr gutes Kleehen und etwa 150 Schock
Hafer- und Gerſtenſtroh, friſchen Anſehens, liegen zum Verkauf
in Nr. 933 Merſeburg Neumarkt bei Becker.
Ein Schlachteſchwein ſteht zum Verkauf Roſenthal Nr. 750.
c Ein großes Läuferſchwein (auch für einen Schenkwirth
h zum Schlachten paſſend) ſteht zu verkaufen Fl. Sixti-
e gaſſe Nr. 66333

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Breiteſtraße Nr. A21.
Eine große und nicht zu alte hochtragende Kuh ſteht

zum Verkauf in Leunga Nr. 29.
Pflanzbare Pflaumenbäumchen, circa Schock, ſind zu

verkaufen Unteraltenburg 725 a.
Ein tafelförmiges Inſtrument, wohl erhalten ſteht Noßß
markt 373, erſter Stock, vom 12 14 d. M., Nachmittags
von 2 4 Uhr für den feſten Preis von 90 Thlr. zum Verkauf.
Die erſte Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben nebſt allem
Zubehör, auch auf Verlangen Garten, ſowie ein Laden mit Laden-
ſtube und Wohnung, iſt von jetzt ab zu vermiethen und von Oſtern
ab zu jeder Zeit beziehbar.

F. Seydewitz,
Gotthardtsſtraße Nr 98.

Mälzergaſſe 218 iſt ein Logis mit Schmiedewerkſtatt zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

Merſeburg den 9 März 1868.
2 DZur hohen Beachtung für

Bruchleidende.
Der berühmte Bruch Balſam, deſſen hoher Werth ſelbſt

in Paris anerkannt, und welcher von vielen mediciniſchen Autori-
täten erprobt wurde, welcher auch in vielen Tauſend Fällen glückliche
Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeich-
neten die Schachtel à 2 Thlr. bezogen werden. Für einen nicht ſo
alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend.
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz).

Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Säwmereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-
Mais empfing von C. Platz S Sohn in Erfurt unter Ga-
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.
C

friſche Sendung iſt eingetroffen bei F. Beyer,
S malegaſſe 537.

X Die Pallsucht heilbar!
Vr. A. Quante. Fabrikant zu Wahrendorkf in

Westphalen, Erfinder des als unfehlbar erprobten, bis-
her von H. F. Fröndhoff daselbst debitirten nicht medi-
zin. Vniversal Heilmittels gegen die Fallsucht (Epilepsie,
epilept. Krämpfe), versendet auf Franco- Verlangen gratis
und franco Prospecte über sein einfaches Heilverfahren
und zahlreichen, theils amtlich constatirten resp. eidlich
erhärteten Zeugnissen und Danksagungsschreiben von gläck-
ich Geheilten aus fast sämmtlichen europ. Staaten, sowie
aus Amerika, Asien etc.

G Oelgrube 313,empfiehlt wollene gewirkte Herren Röcke von 1 Thlr. 25 Sgr. an,
do. do. Knaben-Röcke von 1 Thlr. 2 Sgr. an.

e wenn

in neuem ſoliden Sortiment bei
Carl Schuchardt in Schafſtädt.

T BDie Musiſßaſienhandlung von E. W. PVritzsch in
Leipzig sendet auf frankirte Bestellung umgehend und
ſranco unter Postnachnahme zu

Franz Schubert. Lieder Album.
(Schöne Hüllerin, compl., Winterreise, compl., Schwanen-
gesang, compl., und 15 ausgewählte, im Ganzen 75 Lieder
mit Pianoſfortebegleitung enthaltend, hinsichtlich der Correct-
heit, Ausstattung u. Billigkeit eine wirkliche Prachtausgabe)-
Preis 1 Thlr.
Pferde Wagen Verlooſung

in Frankfurt a. M.
Ziehung am J. Apreät.

L o0ose zu Originalpreiſen pro Stück 1 Thlr. zu
haben bei Louis Zehender,Burgſtraße 215.

I 17Peru- Guano,
aufgeschl. Peru-Guano (ammoniak. Suverphosphat),
Gombrero- EBakerguano-sSoperphosphat,
Superphosphat aus Knochenkohle,
gedämpftes Knochenmehl,
r rPferdezahn-Saatimais,Würzburger h rer er. Ernte

empfiehlt unter Garantie für Reinheit, Echtheit und Keimfähigkeit
O. Ullrich in Schkeuditz

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

Linpfehlun g.Unterzeichneter empfiehlt ſich in Steinhauerarbeiten, als in An
fertigung von Grabarbeiten in Marmor und Sandſtein, als: Kreuze,
Kiſſen, Grabeinfaſſungen in Nebraer und Seeberger Sandſtein u. ſ.
w. Bauarbeiten, als: Sohlbänke, Thür- und Fenſtergewände,
Simſe, Säulen u. ſ. w., Stufen. Fuß und Trottoirplatten in Granit
und Sandſtein, Schornſteinplatten, Goſſenrinnen, Ausgußſteine ſind
ſtets vorräthig, ebenſo Gegenſtände zum wirthſchaftlichen Gebrauch,
als: Tröge, Kuh und Pferdekrippen.

Alle Aufträge, auch die größten, werden ſchnell und zu ſoliden
Preiſen geliefert. Ergebenſt

C. Lehmann, Steinmetzmeiſter,
Meuſchauergaſſe.

Es können 1 oder 2 Lehrlinge in die Lehre treten gleich oder
zu Oſtern.

4 Stück Bienenſtöcke mit Bienenhaus und 2 kupferne große
Keſſel, einer faſt noch ganz neu, ſind zu verkaufen.

C. Lehmann, Steinmetzzmeiſter, Meuſchauergaſſe.



Für Con i
erlaube ich mir ſchwarze, weiße, couleurte Kleiderstoſſe, Vmhänge, türkische
tücher, Shirtings, Chiſffons, Piques angelegentlichſt zu empfehlen.

r manden

Cid en Double Tricot ete. find in allen Größen reichlich wieder vorräthig bei

Burgstrasse 216. Carl Aug. Kröbel.Die neuen Merſeburger Geſangbücher in
Einband, fein und einfach, empfiehlt II. N. X.Alte noch gut erhaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

J. 9. Rnauth, nd e mee

S Entenplan Sl1,
empfing und empfiehlt alle Neuheiten der Frühjahrs- und Sommerſaiſon in der feinſten ſowie in
ordinairer Waare, die neueſten engliſchen und franzöſiſchen Seidenhüte, ſowie Filz, Buckskin, Tafft

Herren und KnabenMützen von Berlin,
Hüten, Mützen, Oberhemden, Che-

Hoſenträgern, alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung.
Alte Seiden, Filz, Buckskin, Tafft, Roßhaar und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben

und Moderniſiren angenommen und gut und billigſt beſorgt bei

Liſtrin-, und Drellhüte für
London und
miſettes, Shlipſen, Handſchuhen und

Herren und Knaben,
Paris für Confirmanden etwas ſehr preiswerthes in

ſo auch

J. G. Knauth.

ſinden durch die unterzeichneten conceſſionirten Schiffsexpedienten prompte Beförderung auf allen von Bremen abgehenden Dampſfſchiffen

und dreimaſtigen Segelſchiffen erſter Claſſe zu den billigſten Paſſagepreiſen.
Nähere Auskunft wird von uns und unſeren Herren Agenten bereitwilligſt ertheilt.

Fiſcher Behmer in Bremen, Langenſtraße 107.
Unter günſtigen Bedingungen werden tüchtige Agenten von uns geſucht und wollen ſich Reflectanten gefl. an uns wenden.P. S.

Auch kann ein Lehrling daſelbſt placirt werden.

Reiſende und Auswanderer nach AmerikaSee

Die Obigen.

Salz- Preiſe
bei

Heinr. Schultze jun.
Dürrenb. Kochsalz à Ctr. 2 Thlr. 18 Sgr.,

bei Entnahme von 5 Ctrn. à Ctr. 2 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.,
Viehsalz à Ctr. 18 Sgr.,

Auf der Welt Ausſtellung
zu Paris,

W wo die Erzeugniſſe aller Länder
S mit einander concurrirten, wurde V

S dem Fcabrifanten Franz Stollwerck
in Röln für ausgezeichnete Qualität und Preiswürdigteit ſeiner
Dampf- Chocoladen Seitens der Kaiſerlichen Jury die Medaille
zuerfannt. Von den beliebteſten Sorten dieſer vorzüglichen Choco-
laden unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrikpreiſen.

Jn Merseburg: Heinr. Schultze junm.,
Halle: C. F. Bäntſch,
Weissenfels: C F. Zimmermann.

Große Kieler Speckbücklinge,
Holländer Bücklinge,
echt Kieler Sprotten,
Frankf. Moſtrich in Büchſen auch in kleinern Poſten,
hochrothe Meſſinger Apfelſinen und Citronen, und
Kranzfeigen empfiehlt Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

S heute ab beträgt das Gewicht meines Brodes:

I. Sorte ein Brod für 5 Sgr. Pf. 3 Pfd. 5 Lth.

II. 5 2 4 3 9 2 e 25Bei Abnahme von für 1 Thlr. Brod I. Sorte bewillige 5 Sgr.
Rabatt und gewähre dadurch meinen geehrten Abnehmern die Vor-
theile des Conſumvereins direct und ohne Verbindlichkeiten.

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße und Entenplan.

a
Vom 1. April ab exrtheile ich Muſikunterricht, wie auch Unter-

richt in weiblichen Handarbeiten. Das Nähere in meiner Wohnung,
Altenburg Schreibergaſſe Nr. 791 1 Treppe hoch, zu erfahren.

e Emma Sander.

Alle Gartenarbeiten ſowie neue Anlagen werden ſchnell und
ſauber beſorgt von C. Alter, Gärtner in Merſeburg, Kloſter

weinberg. e eNächſten Sonntag als den 15 März bin ich von 777 bis 12
Uhr im Hotel zur Sonne in Merſeburg zu ſprechen.

Die Heberolle der Grund uyd Gebäudeſteuer für den Gemeinde
bezirk Frankleben liegt bei dem Steuererheber daſelbſt 14 Tage
lang zur Einſicht der Betheiligten a
Anzeige. Den Herren Lehrern der Ephorie Lützen zur ge
fälligen Kenntnißnahme daß den 18. d. M. auch über die Unter-
ſtützung der nothleidenden Collegen in Oſtpreußen berathen wer
den wird.

Pobles Schirner.Donnerstag den 12. März, 6 Uhr, im Salon

Soirée für Kammermuſik
der Herren Röntgen, Haubold, Hermann und Hegar aus Leipzig,
unter Mitwirkung der Pianiſtin Frau Röntgen.

Programm.
Quartett Amoll v. F. Schubert.
Sonate für Pianoforte und Violine. Op. 47 (KreutzerSonate)

v L. v. Veethoven.
Quintett für Pianoforte und Streichinſtrumente v. R.

Schumann.
Die Pianofortefabrik von Blüthner in Winzig

wird zu dieſem Concert einen ihrer neueſten Flüge
ſchicken.

Billets à 15 Sgr. bei Herrn Wieſe, an der Käſſe erhöhte Preiſe.

Freitag den 15. März Abends 7 Uhr,
im Saale des goldenen Arm.

Vorleſung von Frätz Reuter's Dichtungen
Zum Vortrag kommen:

1) O Jochen Päſel, wat biſt du för'n groten Eſel.
2) De ſwarten Pokken.
3) De Wett.
4) Wat bi 'ne Aeweraſchung 'rut kamen kann.

Billets à 7 Sgr. 5 Stück zuſammen genommen 1 Thlr.
T ſind in der Stollberg'ſchen Buchhandlung zu haben.
Kaſſenpreis 10 Sgr. L. Burmeiſter aus Roſtock.

Einen Lehrling ſucht
F. Seydewitz, Seilermeiſter.

(Hierzu eine Beilage.)

Stella-Wücher, Vmschlage-

geſchmackvollen
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Peilage, zum 21. Stück des

Jm Ritter St. r iſt von jetzt ab jeden
Donnerstag Abend 6 Uhr die Kegelbahn J undbeleuchtet, was ich hiermit meinen werthen äſten

ganz ergebenſt anzeige. BRackhaus.
Der e

Merſeb. Landwehr- Verein
feiert das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs

am Sonntag den 22. d.
früh 9 Uhr, durch einen Kirchgang.

Sammelplatz: am Eingange des Schloßgartens vis à yis der
Altenburger Schule präcis 49 Uhr.

Demnächſt findet
Abends 7 Uhr

in der Funkenburg ein Concert, verbunden mit theatraliſchen Auf-
führungen und Ball ſtatt.

Anzug: mit Binde und Decoration.
Damenkarten zum Concert c. werden den Mitgliedern durch

den Vereinsboten zugeſtellt werden wobei bemerkt wird, daß, ſoweit
es der Raum geſtattet, auch Bekannte von Mitgliedern Eintritts
karte erhalten können, welche beim Klempnermeiſter Bottig,
Schmalegaſſe, zu haben ſind.

Merſeburg den 8 März 1868.
Das Direectorium.

Gute Stückenbutter zum Wiederverkauf)
wird in wöchentlichen oder täglichen Lieferungen ge-
ſucht und Offerten unter J. 14 an das Jntell.
Compt. Kurſtr. 2 in Berlin erbeten.
E. Weißenborn, Breiteſtraße 413 nahe am Roßmarkt kauft

Eiſen, Lumpen, Knochen bunte und weiße Glasbrocken und Metalle
zu den höchſten Preiſen

Agenten-Geſuch.
Wir ſuchen für den hieſigen Platz und Umgegend einen tüch

tigen Agenten der ſich mit dem Verkäufe unſerer Siegelmarken
und Gravirarbeiten gegen hohe Proviſion ordentlich befaſſen kann.
Es läßt ſich damit viel Geld verdienen und ſind kaufmänniſche
Kenntniſſe dazu nicht erforderlich. Hierauf Reflectirende wollen ſich
unter Angabe von guten Referenzen brieflich melden bei

Kaltſchmidt S Seib,
Siegelmarkenfabrik, Hravir Juillochiranſtalk.

Leipzig.
Centralſtraße 12.

Agenten Geſuch.
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu

weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig ſind, werden
Agenten gegen angemeſſene Proviſion geſucht. Reflectanten belieben
ihre Adreſſe unter den Buchſtaben R. R. Nr. 20 an die Exped.
d. Bl. franco einzuſenden.

Verloren wurde vergangenen Sonntag zwiſchen Frankleben
und Beung ein baumwollener Regenſchirm. Der Finder wird ge-
beten, denſelben gegen Belohnung beim Gürtlermeiſter Juſt neben

der Poſt abzugeben.
Am 3. d. M Nachmittags iſt entweder in der Stadt oder
Altenburg ein kleiner Biſampelzkragen mit braunſeidenem Futter ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder erhält im Laden des Herrn

Lots kine gute Belohnung DaDonnerstag Abend iſt mir ein gelblicher Spitzhund zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben binnen acht Tagen gegen die auf-

laufenen Koſten abholen. Carl Sommerweiß,getan Bäckermeiſter in Geuſa.
Die Beleidigung gegen Minna Kops, ſowie die von mir un

wahr geſprochenen Worte, nehme ich hiermit zurück.

Bertha Stephan.
Ehrenerklärung.Wir nehmen die gegen den Herrn Karl Schlüter sen. ausge-

ſprochene Beleidigung hiermit zurück, da ſie in Uebereilung ge

ſchehen iſt. Auguſt Max.d Charlotte Schlüter.Herzlichen Dank rder Gemeinde Knapendorf und dem Steiger Schnurre für die große
Thätigkeit, die ſie mir bei dem Feuer in meiner Schwelerei zu
Knapendorf erwieſen haben. Möge der liebe Gott ähnliche Unglücks-

ä abwenden. Ergebenſtfälle von ihnen U. Fleiſchbauer.

Merſeburger Kreisblatts 18685.

Dankſagung (Verſpätet.)
Jch ſage dem Herrn Paſtor Gruner meinen innigſten Dank

für die Rede am Grabe meiner verſtorbenen Frau, desgleichen allen
ſämmtlichen Freunden und Verwandten und den ganzen Trägern,
die meine Frau am 1. März 1868 zur Ruhe getragen haben.

Merſeburg, den 8. März 1868.
„Andreas Räuber.

Verſpätet!
Allen lieben Freunden und Bekannten ſage ich in meiner großen

Bekümmerniß für die aufopfernde Liebe und Theilnahme an dem Un
glück meines liebenden Gatten des Geſchirrführers Siegmann, welcher
beim Umſturz des Wagens in ſeinem Berufe ſo plötzlich ſeinen Tod
fand, ihn unentgeldlich in ſeine Behauſung brachten, mich tröſteten,
ſeinen Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmückten und am 27. v.
M. zahlreich zu ſeiner Grabesſtätte trugen und geleiteten, auch den
Herren Geiſtlichen für ihre gehaltenen Troſtesworte meinen herzlich
ſten Dank. Gott bewahre Jeden vor ähnlichem Schickſal.

Merſeburg, den 7. März 1868.
Die hinterlaſſene Wittwe

und 2 Kinder.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Sergeant und Bataillonsſchreiber beim Stamm

des Bataillons 4. n ring Landw. Reg. Nr. 72 Wilke eine Tochter.
di Putz den 12. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten vom Hru.
Adj. Puſch.

Stadt. Geboren: dem Schneider Anhalt ein Sohn (todtgeb.) dem
Bürg. und Kaufmann Weißenborn eine Tochter dem Handarb. Teichmann gen,
Schmidt eine Tochter dem Handarb. Liebicke eine Tochter dem Bürg. und Bäcker
meiſter Rötting ein Sohn dem Schneidermſtr. Seifarth ein Sohn dem Zimmer
geſellen Hofmann eine Tochter. Geſtorben: die 2, Tochter des Dachdeckermſtr
Stoye, 7 J. 11 M. 5 T. alt, am Lungenſchlag.

Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Faſtengottesdienſt in der Stadt
kirche. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb, Bülichen in Venenien ein Sohn;
dem Handarb. Kunth ein Sohn.

Donnerſtag den 12. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſ, Schröpfer ein Sohn dem Eiſen

dreher Danneberg ein Sohn dem Gelbgießer Nolte eine Tochter ein außerehel.
Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Korbmachermſtr. Haaſe, 57 J. alt, an
der Waſſerſucht.

Altenburger Kirche.
Faſtengottesdienſt.

Mittwoch den 11. März Abends 5 Uhr,

Merſeburger Nachrichten.
Am 6. früh 6 Uhr ſtürzte in der großen Rittergaſſe ein Pferde-

ſtall ein. Die in den Stall gehörigen Pferde waren glücklicherweiſe
kurz vorher herausgezogen worden und auf der Reiſe nach dem Frei
burger Pferdemarkte begriffen.

Am 8. Nachmittags entſtand auf dem Boden des hieſ. ſtädti-
ſchen Krankenhauſes Feuer. Am Tage zuvor waren die Eſſen aus
gebrannt worden und glaubt man, daß Flugfeuer auf dem Boden
Nahrung gefunden und ſchließlich zur Flamme angefacht worden iſt.
Der nordöſtliche Giebel hat nicht unbedeutend gelitten.

Jn der Oberaltenburg entſtand am ſelben Tage durch über
mäßiges Feuern eines Ofens ein Ofen reſp. Eſſenbrand, ohne
Schaden zu verurſachen.

Eine Merkwürdigkeit der Leipziger Oſtermeſſe
von 1707.

„„Adieu Altranstädt, ton séjour ne me plait pas.“““*) Dieſe
Worte hat Carl XII. mit einem Diamantring in eines der Fenſter von
Schloß Altranſtädt geritzt und dadurch bekundet, daß ihm jede Ruhe, auch

die auf dem Gipfelpunkte ſeines Glücks und Ruhms unerträglich ſei,
daß ſein unſtäter Geiſt ihn raſtlos dem Verhängniß entgegentrieb,
dem er verfallen ſollte. Von einer der ſpärlichen Ruheſtunden, welche
ſich dieſer merkwürdige Fürſt der zu Schwedens Unglück „nur
Krieger, nicht Staatsmann, nur Soldat, nicht Feldherr“ war
gönnte, liefert die nachſtehende Schilderung Bericht, welche aus dem
Tagebuche eines angeſehenen bremer Handelsherrn ſtammt, der die
leipziger Meſſe im J. 1707 beſuchte und „die königliche Majeſtät zu
Schweden“ als größte Merkwürdigkeit derſelben zu Geſicht zu bekommen
ſuchte Ganz im Geiſt jener verkommenen Zeit iſt von der Feind-
ſeligkeit, mit welcher Carl das beſiegte Sachſen behandelte, mit kei-
nem Wort die Rede, es wird des Krieges, der den Schwedenkönig
nach Deutſchland führte, nicht einmal gedacht, ſondern die Majeſtät
als ſolche angeſtaunt und bewundert Ziemlich prägnant iſt der
Gegenſatz zwiſchen Carl und Auguſt dem Starken, der aus dieſer
harmloſen Beſchreibung hervortritt: hier die finſtere Heldengeſtalt,
die, in ihre großen Pläne verſenkt, der Außenwelt kaum Beachtung
ſchenkt, dort der leichtfertige Genußmenſch, der inmitten ſchwerer
politiſcher Schläge die Laune nicht verliert. Von beiden Monarchen
berichtet unſer ehrſamer Kaufherr mit gleicher Ehrfurcht und ohne

,„Lebe wohl, Altranſtädt, deine Muſe gefällt mir nicht.“
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jede Spur einer Kritik ihrer Handlungsweiſe, die trotz ihrer Ver
ſchiedenheit jedem der beiden Völker, über welche dieſe Fürſten wal

teten, verhängnißvoll werden ſollte.

Aus einer Reiſe von Hamburg nach Leipzig.
„Wir kamen am 16. Mai 1707 Mittags in Leipzig geſund

und wohl an und nahmen unſer Quartier in der Frau Doctor B
Hauſe. Es war eben Meſſe und kamen immer mehr Kaufleute
an. Die ſchwediſchen Truppen, welche erſt in der Vorſtadt gelegen,
waren wegen der Maſſe Menſchen wo anders hin marſchiert, man
ſah aber täglich eine große Menge Offiziers und Soldaten aus und
eingehen. Jn der Pleißenburg lag nur eine Compagnie von
denen Guſtav welche ſehr travailliret ausſahen. Den Sonntag
waren wir nebſt Monſieur von Rehden und anderen Landsleuten
hinaus nach dem zwei Stunden von Leipzig gelegenen Orte Ran-
ſtedt gefahren allwo Jhro Königl. Mafeſtät von Schweden ihr
Hauptquartier hatten und gingen da des Vormittags in die Predigt,
welche der Herr Superintendent Dr. Meyer aus Bremen damals
hielt. Wir hatten da Gelegenheit, den König nebſt allen ſeinen
bei ſich habenden Generälen und Räthen uns recht zu betrachten.
So lange als vor der Predigt geſungen und der Text abgeleſen
wird, ſtehet der König, nachdem aber ſetzet er ſich und leget den
Kopf vorn nieder. Wie nach der Predigt gebetet wird, lieget er wie
jeder andere auf den Knieen, ſo daß er ſich in allen Stücken ſehr
devot erzeiget. Der Herzog von Mecklenburg und Prinz von Wür-
temberg, wie auch der Graf Piper, Reinſchild, Strömberg und an-
dere begleiteten den König hernach nach ſeinem Cabinet. Eine
Stunde hernach wurde zur Tafel geblaſen, und wie nun ein jeder
begierig wurde, den König auch ſpeiſen zu ſehen, ſo war es ein ſchreck
lich Gedränge von Menſchen, ſo daß die ſchwediſche Wache, ſo vor
dem Tafelgemach ſtund, genöthigt war vor ſich zu ſchlagen, denn
das Gemach war ſchon ſo voll Zuſchauer, daß faſt keiner mehr
hinein konnte und Niemand hatte die Geduld, ſo lange zu warten,
bis die Einen hinein und die Andern wieder heraus gelaſſen wurden.
Jch kam nebſt noch einigen Landsleuten durch Hülfe eines Freundes
aus Leipzig ungeſchlagen hinein, inzwiſchen andere, die ſolches auch
probieren wollten, mit Schlägen abgewieſen wurden. Das Logement
war gar nicht hübſch aufgezieret und nichts anderes darin zu ſehen,
als eine Partie Carabiners, Pauken und Trompeten. Des Königs
Cabinet war gleich nebenan und ſtunden zwei von der Garde davor.
Nachdem wir ein wenig im Gemach geweſen, kam der König mit großen
Geſchindſchritten herein, begleitet vom Herzog von Mecklenburg, dem
Prinzen von Würtemberg, General Reinſchild, Strömberg und noch
einigen anderen Offiziers mehr. Nachdem durch einen ſchwediſchen
Pagen das Gebet geſprochen war, ſetzte ſich ein jeder an ſeinen Platz
nieder. Hinter dem König ſtund ein Kammerherr und dem Könige
egenüber der Tranchirer. Jhre Königl. Majeſtät ſahen die meiſteJe vor ſich nieder und waren voller Gedanken, thaten aber eine

ute Mahlzeit, doch nahmen ſie nicht mehr als einen Becher vollBier und das zu fünf bis ſechs Malen. Die anderen Herren redeten

zwar zuweilen miteinander, der König aber nicht. Unter den Pagen
und Laquaien, die hinter dem Tiſche aufwarteten, war auch ein
kleiner polniſcher Knabe mit einem geſchorenem Kopf und ein Fin-

er breitem Haar über dem Kopf. Selber war ſehr brutal undWiug mit ſeinem Prügel alle Leute, ſo ihm nahe kamen, ohne

Unterſchied und wollte oder durfte ihm keiner was thun. Hernach
obſervirte ich, daß wenn man ihm die Hand gab, ſo war er ſtille.

Zu dieſem Knaben ſoll der König von Schweden große Liebe hegen
und ungerne ſehen, daß man ſelbem etwas zu Leid thue Wie der
König noch in Polen war und mit einer kleinen Suite durch einen
Wald ritt, wird er von einigen hundert Polen umringt und nur
durch Hülfe eines hurtigen Pferdes, welches ihm, nachdem das ſeine
S einer ſeiner Trabanten überläßt, entfliehet er der Gefahr loszudrücken.

eine bei ſich gehabte Begleitung wird bis auf nur einige maſſacrirt.
Unterdeß nun der König im Fliehen begriffen, kömmt oberwähnter
kleiner Knabe zu ihm und läuft, den Steigbügel haltend, den ganzen
Tag mit, bis der König wieder bei einer ſchwediſchen Partei an-
langte und Ordre ertheilte, den Knaben hinter einem Reiter auf-
ſitzen zu laſſen, der aber kaum auf dem Pferde, ſich auf dieſes ſtellet
und im vollen Gallop mit forteilet. Dem Könige gefiel ſolches
über die Maaßen wohl und verſpürte in dem wilden Knaben etwas
Abſonderliches, ſo daß er ihn bald ſehr lieb gewann ich aber be-
fürchte, daß der Junge einmal übel anlaufen wird. Selbſt die Ge
nerals reſpectirt er nicht und dieſe dürfen ihm öffentlich nichts thun
allein des Abends, wenn es dunkel iſt, machen ſich zuweilen meh
rere zuſammen und ſchmieren ihn brav aus. Er hat einmal dem
jungen Prinzen von Würtemberg das Bein entzwei geſchlagen, und
wie er darauf von einem Trabanten tüchtig ausgeprügelt wird, ſo
läuft er heulend und ſchreiend zum König und klaget dieſem, daß
man ihn ſo tractiret, worüber der König ſehr ergrimmt aus dem
Cabinet ſtürzend fraget: wer ſolches gethan Es iſt aber noch ein
Glück, daß der König vor die Thür in das Zimmer kommt, wo
eben der Prinz von Würtemberg verbunden wird und fraget: was

da vorgehe? Nachdem er vernommen, daß ſolches der Junge gethan,
hat er Ordre gegeben, daß man ihn einige Stunden baſtonireg ſollte.

Nachdem der König geſpeiſet und wieder in ſeinem Cabinet war,
fielen die Trabanten und andere Offiziers auf die Tafel wie die
Mücken nieder und ſpeiſeten alles raſch auf. Zwo Stunden nach der
Mahlzeit wurde wieder zur Kirche geblaſen und ging der König
nebſt allen ſeinen Räthen, Generals, Offiziers und Trabanten wieder
zur Kirche. Wie dieſe aus war, dachten wir, der König würde
nach ſeiner täglichen Manier ausreiten, allein warum es diesmal
nicht geſchehen, weiß ich nicht. Wir fuhren darauf, nachdem wir ein
wenig gegeſſen, wieder nach Leipzig zurück.

Jch beſuchte mit meinen Freunden auch bisweilen den Appel-
ſchen Garten, welcher in Wahrheit recht luſtig und zierlich angelegt
iſt, mit vielen Alleen, ſchönen Statuen, ſchönen Fontänen und raren
Gewäſſern. Der Herzog von Marlborough, als er vor einigen Wochen
in Leipzig geweſen, hat ſein Quartier in dieſem genommen. Man
findet auch immer viel vornehme Leute darin ſpazieren, unter Anderen
habe ich etliche Male den Kaiſerlichen Ambaſſadeur Grafen v. Zinzen
dorf und den hannoverſchen v. Oberg da geſehen. Der. Boſe'ſche
Garten iſt auch beſehenswerth, namentlich die Orangerie, welche was
Rares und Koſtbares iſt.

Der König Auguſt von Polen war auch die Meſſe über nebſt
ſeinen beſten Garden und Trabanten, welche alle prächtig montirt
waren, präſent und logirte wie gewöhnlich bei Herrn Appel am
Markt. Er ſpeiſte dann und wann öffentlich, ſo daß man in die
Zimmer hineingehen und zuſehen konnte, wie ich auch das Glück
hatte, ihn tafeln zu ſehen. Er war über alle Maßen freundlich und
ſah einen jedweden ſehr gnädig an, führte ſich ſehr propre in Klei-
dern und war mit ſeinen Hofleuten ſehr familiär und freundlich.
Er iſt einigemale vom Könige von Schweden in Leipzig auf ein
halbes Stündchen beſucht worden, und hat auch dem König in ſeinem
Quartier wieder die Viſite gegeben.

Man erzählt ſich vom Könige von Polen allerlei ſchnurrige
Dinge. So fiel es ihm vor zwei Jahren ein, mit einem nur ge-
ringen Gefolge die Leipziger Meſſe zu beſuchen und möglichſt uner
kannt auf der Reiſe zu bleiben. Als er vor Leipzig kommt, bricht
ſein Wagen und er muß ausſteigen. Da kommt aber ein Bauer
auf einem kleinen Pferd angeritten, wobei ſich der König kurz reſol
viret, den Bauer anhält, ihm ein gutes Stück Geld anbietet und
ſich nach abgeſchloſſenem Handel auf die Mähre ſetzt. Ganz allein
ſprengt er nun in vollem Galopp nach Leipzig hinein und niemand
erkannte in dem Reiter den König und ſo kam er unerkannt vor
das Appel'ſche Haus.

Des Herrn Bürgermeiſters Roman Haus iſt das ſchönſte und
köſtlichſte in ganz Leipzig; darnach das des Grafen von Boſe.
Dann die Börſe, das Rathhaus, Tuchhaus, Auerbachs Hof, wo die
beſten Galanterien zu ſehen, Joachimsthal, wo die Lerchen mit
einem guten Trunk Wein bei Muſique der Bergleute gut ſchmecken,
dann das Acciſe und Poſthaus, Die Univerſität iſt die ſtärkſte in
ganz Deutſchland, beſonders von den Juriſten beſucht.

Den 8. Mai fuhren die meiſten Handelsleute wieder nach Bre-
men zurück. Dann folgte auch der Herr Oheim v. Poſt, ich aber
blieb, nachdem die Cöthen'ſchen Freunde gebeten, mit ihnen zu gehen,
Der Herr Vetter Weigel hatte auch zu dem Ende ſeinen polniſchen
Klepper in Leipzig gelaſſen, um den 9. nebſt etlichen andern Herren
nach Bernburg zu reiſen, welches wir auch thaten und um 3 Uhr
Nachmittags aus Leipzig ritten und um 7 Uhr in Landsberg an
kamen. Unterwegs hatten wir ein ſtarkes Gewitter und Platzregen
gehabt. Es marſchirte auch unterwegs eine Compagnie ſchwediſcher
Reiter vorbei, worunter zwei zu Fuß waren und zurückblieben und,
halb voll ſeiend, uns eine kleine Angſt einjagten, indeſſen ſie hinter
her kamen nnd brav ſchalten, auch die Flinten ſchon anlegten um

Jndem wir aber die Pferde ein bischen anlaufen
ließen, mußten ſie zurückbleiben.

Der Wirth in Landsberg war ein ſehr poſſirlicher Mann und
hatte viele luſtige Einfälle. Um 8 Uhr Morgens ritten wir weiter
von dannen und kamen gegen 7 Uhr in Zörbig, einer fürſtl. ſächſ.
merſeburgiſchen Reſidenz, an, darinnen auch ſchwediſche Soldaten
lagen; von da auf Radegaſt, ein fürſtl. anhalt deſſauiſches Leibge
ding der verwittweten Fürſtin. Zwiſchen Zörbig und letzterem Orte
ſteht eine Jnſcription:

Du wirſt, mein Reitender, es noch am beſten wiſſen,
Wie dir bisher ſo ſehr vor dieſem Damm gegraut,
Jn dem ſich manches Pferd zu todt arbeiten müſſen,
Als dieſer Ort noch war grundlos ungebaut.
Jetzt wird er dir nicht mehr der Reiſe Laſt vergrößern,
Weil in zweijähriger Zeit mit Steinen dieſe Bahn
Durch unermüd'ten Fleiß und Koſten laſſen beſſern
Der Mehrer ſeines Lands, der theure Chriſtian.“

Mit ſo nachahmungswürdiger Hingebung an das monarchi
ſche Prinzip beobachtete vor anderthalbhundert Jahren ein braver
deutſcher Republikaner die außerordentlichen Erſcheinungen, welche

ihm auf ſeiner Reiſe begegneten. (Grenzb.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk
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